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· Wozu sie gut ist? ,
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Denn ein«Ti.ng, das keinen klaren Zwe.ck"ha«t31dadon«
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» z . . kann-man sich·tausendfältige Vorstellungen Mäch-)«1,«·J«likikd
«

» Die. gestrige-Ylbstlu11l1ung«-derzweiten Kammer über tausendfache Vortheile’vewsprechen,sunddaruinkänn linan
»z» ijgke der Pairskammer gehört ziiden Dingen, - ihm auchjede möglichebeliebigeGestalttgebens7

«

WHFwpxw«·wi.r·vermmhet.hal:en-daß sie sp«kaIUM- Aber Alles in»Allem betrachtet, soist doch die I-
-

sEine Pairgkammerist uberhaupt- ein Ding von rige Abstimmungin so fern von Bedeutung,«ale«s:e

dem keinMenschweiß, wozu es gut istz und darum uns den Beweis liefert, daß eine Pairskaniniesfibrer
weißauch kein Mensch,wie man eine solchezu Stande Natur nach zu den Dingendehörthdieinan sichbeliebig
kein-gensoll.»sp .

«

« zurecht legen, weil mansichxeben beliebig darunter
Die Volks-tragehat daher nur-Eine Art von«Bed"eu"-denken kann, was nianLust hat."

«

." z ,

tmig ·:fi’ir.uns» nämlich . »diexwahrzunehisiew wie man
4 ·

Von Allem, von dem man Zweißwoziij es . diene-n
Dinge, die thk Uatukgemäß sich von-selber schaffen ,soll,.dein weiß man« auch die entsprechendeGestalt zu
ÜVWWMWmachpnfsdukch leine Kunst der Welt geben« Eins Instituts über desseU«ZWeck«inan-«Abik

kijeiigflähigkherstellenkann. '; Die ««Paikskgmmexist ge- streitet, das kann man, wie sich!von selbst versteht,nicht
TM- Aoch,«ehssie geboren wurde-; :

«

s einrichten.. Sosist der Streit darüber,«wieman-DIE
s; ar!«ioissenwir sehr wohlzdaß die zweite«.iiaiiinier’Pairskaminer zusammenbringen soll,·,auch lsieisbegleiietdie

» meins-nichtverworfen hatte, wenn nicht ixk per gewesen von Jllusionen der Parteien über Weswege-
RIJSMUMY» kein Zwiespalt Darüber VbWaItths Die die sie damit verbinden. «

;«

-

»
«

- netnalekMglaubt wirklich durch eine-von 1der j« »Hört inandie eine Partei-IS Will sie»ekUP.-Pakk«;k
Mo;EITHER-MusicPairskammer noch einige Trüm- kanimer zur Unterstützungder KWUO —H·?Vt»-Wk1»ka
FI«Jäzkäzexfäffnngssystemszu retten vor dem AnsturmU andere Partei, so will sie g1«ade»Umgckkhrtele Yalkss
Mnstitutiop.«t«r7,«;’.ks·.»Dal)er,kames, Daß Vie,sogenfmntm— kaUIMer- Um der Krone gegenubereme Unabhangige

jekt deskgåspionarchischenganz besonders fUr das Macht zu haben.
» «

«

» »

«

»»X9Junkerpakaskaminer-schwärmten·«— Dagegenkjst
,

Die eine Partei bildet sichern-»daßgenkachiePairs

.»dl.å«·nichtäukkktzlchpnspsicher ihres Sieges, daß sie eine...Stilktzeder Regierung,die anderemeint, daß»si-
undlieberlehGnavlevköniglicherErnennungverlassen ein Bollwerkder Freiheit sind. Die »Einenvergessen,

IRS zchstbesteuwoxexstkineerste Kammer wünscht,-WOPM daß die Hequm Und erprcheznPMB- selbst WMU

vie-»HmM BükeeakäåhreVertreter finden, als Mc solche, sie unabhangige Mzännerim leben, doch Von Heian
»die? l lb site abhängt -«-. dies istnun der solchen Zahl

-

von Vettern und Muhmen , umgeben »
X

GeduldIII-Mogrxidedie äußekstöRechte die so eifrig sind, day sie dieselben
»

gnr zu» gerne durch den«
silf-—,-Die»b--dien"e»rst:rKVe-Tspssz«lgsist, gradejetztden Stand versorgenISHMwWaHWUddieAndernbehaupiem

U er
. .« ammkskxxxtnrevidirtlassenwith-— daß eine aristolratischeVerwaltungimmer noch besser

MWV wissenwkirsehn-.wohl-, dcißwitsdiefeprin sei als- eine büreaii·qutlfck)es"Hier schwärmenOppo-
BstanmYng.dle PMB

anknxergessKVchkO’I-tioeh,-jmsmekxnichk sitiozjellefür-diekömgkxchfErnennung, dort ·»eifern»sd"ie
Man-ist. « Das-Pr01eT-t8.2vrrdmit neuen-Variationen Aaerköniglichstengegen dieselbe: —s Woher: kann-diese .

VAIV Wieder In»andekerUse zum Vorscheinkommen. Berwortenl)eit«ruhren?woher anders als aus dein Um-

-



stand, daßNiemandmit Bestimmtheit.zu sagen weiß,
was man eigentlich von einer Pairskammer zu erwar-

. ten hat. .

» Daher skam es auch, sdaß die äußersteRechte mit
ver konstitutionellen Linken in der Abstimmung überein-
stimmte und wunderbarerweise bildete sich jede der bei-
den Frattionen ein, die andere u überlisten. »So giebt
denn schon die Abstimmung sel er ein Bild der Unklar-

heit, wie siteselten in Kammer-n vorkommt und spricht
schlagendgenugdie Wahrheit aus, daß sehr wenig in-

nere ,Wahrheit in der Errichtung - einer Pairskammer
liegen kann, wenn schon in der Abstimmung über-die-
selbe sovielVerkehrtes undEntgegengefetztes vorkommt.—

Das Pairskammerproiekt ist also »nunmehrvon der

zweiten Kammer verworfen ; aber es fragt sieh, was
wird nunmehr geschehen?Werden Neuwahlen zu beiden
Kammern stattfinden? Wird-eine erste Kammer nach
dem Wahlgesetz, wie es nach der Verfassung im August.
d. J. gültig sein soll, zusammentreten? Wird die zweite

-.Kammer wirklich nach dem Gesetz«vom Jahre 1849 ge-

wählt werden? -

.

.

Unserer Vermuthung nach-herrschen hierüber noch
keine klaren Vorstellungen und es soll-uns nicht ein
bischen überraschen,wenn die Klees erst recht mit neuen

Borschlägen in den Vordergrund treten werden. So
ließe sich gerade jetzt mit Erfolg eine Abänderungdes

Wahlgesetzesfür die zweiteKammer in Antrag bringen.
Nachdem dieMittelpartei wahrgenommen, daß ihr so-
genannter Liberalismus bei der Pairssrage in der Lin-

kenjkeine Stützesindet, so wäre es wohl möglich, daß«
sich das Zentrum ietzt enger mit der rechten Seite ver-

· bindet. Ferner soll es uns nicht wundern zu verneh-
m«en",,»daßman daran hinausgeht, überhauptdie ,Wah-
Ien fur dieses Jahr noch nicht« eintreten und die Aut-
fühkung der Verfassungsbestimmungen erst mit dem-

nächstenJahr eintreten zu lassen, bis wohin die jetzigen
Kammern interimistischfortbestehenmögen.»

—-

Jedenfalls vermuthen wir kleine Verwirrungen und

eine große Agitation über die Frage, was zum Wohle
desVaterlandes weiter geschehen foll. Ein bischen
Ministerkriselei, ein bischen Partei-Mischung

«

Und eine
Portion Vrovisoriumsbegeisterungund dergleichenpräch-«
tige Zwischenspiele,"«die den Konstitutionalismus stets
interessant machen, steht wohl in Aussicht und das Al-

les, weil-alle.Parteien gerne eine Pairie schaffenmöch-—

ten, ohne zu·wissen,wozu sie gut sein«soll.
I

Berlin- den LI. April.
ä- Das Ministerium hat heute über die Schritte berathen,

—

welchesie in Folge der. gestrigenAbstimmung in der 2. Kam-
mer zu nehmen hat. Als Grundlage für die Bildung der

1...·«Kammergelten jetzt wieder die Bestimmungendes Art. 65
der Verfassung· »

—

—- Jnder gestrigen 2. Sitzung des Zollvereinskongresses
wurdennur vorberathende Besprechungengepflogen. .—» Der
badischeBevollmächtigteist noch nicht eittgetroffenz"nach »den
Mußerungen der offiziellen ,,.Karlsr. Z.« zu urtheilen, dürfte
der ThWUWechielin Baden ein festeres Anschließendieses
Ländchensan«Oesttetchund ein gänzlichesLossagen vom Zoll-
teereiuherbeiführen .

.
-

-

(

-

» s

.

—- Der königl.Hof wird am Donnerstag Von Charlotten-
burg nach Poisdam übersiedeln.

«

—- Der Fürst zu Putbue soll seine Besitzungenein'-Im
Prinzen von Preußen für 235Mill. Thie. verkauft haben- Die

Bestimmt-umssoll jedocherst nach dem Tode bei-Fürstenstatt--
n en.

l

N

—- Bei Beraihung des Postgeiesesnahm-die betreffende
—

Kommissionder —2.Kammer ernste-ewigdenl Antrag an: ,So
lange die Beförderungder Zeitungen Mhaupt im Wege-des
Bestrebiteerfolgt, darf keine posttwekvepsiichtigsMarsch-
Zettungvon dieser Art der BefördekunsaUsgeschlossenwerden.

— Die ,,.Koblentzer Zig.«’—e1kla«ktdie Nachricht von der

Berhaftungdes Dr. Ernst Dronke In Zoblendfür eine reine

Erfindung—- Dronte soll, wie aus Pakts geschriebenwird, jetzt
m London sein. ·— ,

-

.

«

·-—

Wegen des Weihnachtsbazarsschwebenietztbei der Kri-

mtklalJAbtheilungdes PolizeipräsioiiVethandllingemWelche sich
auf die Geschäfte-und Rechnungsführungbeziehen-»Auch-soc-
len von einigen Mitgliedern Zivilklagen geben das Komme
angestellt sein. ·

«

.

,

—-

Heute früh gelangte auf der die Stadt Jnngebenden
Zentraletsenbahnin den Potsdamer Bahnhofder iUVdie Rus-
sischeHatserfamiliebestimmteEisenbahn-Staatstvngenein« Der-
selbe Ist- ein Muster der Eleganz und Bequemlichknbin der

Wagenfabrtk des Herrn Pflug gebaut.
-

’

,—«—
Der berüchtigteOhm, wird von StockhoxmTU- Leck-

brrefltch verfolgt,. nachdem das dort von ihm eine Zeit lang
innegchapkeWirthshaus in Konkurs Trklärt worden th«
i· Die Darlehnskassedes 86. (Münzstraßen-)Bezirkshatte

Ende Sept. 1851 einen Baarbestand von 53 Thlr. d Sgk,
7 Pf-; dan kamen bis Ende März 1852 an laufenden Bei-
träSen 156 Thltix 12 Sgr. 6 Pf., an Abzahlungen auf Dat-

lehen ;153 Thit. 17 Sgr. 6 Pf.; es betrug also die Einnahme
263 TM- 6 Sgrs 7"Pf- Von Ende Sept. 1851 bis Ende

März d. J. wurden 15 Darlehen im· Wer-the von 218 Thie.
ausgegeben und 5 Thlr. 18 «Sgr. zum Reservefonds abge
die- Verwaltungskostenbetrügen7 Thie. »ö.« r.Y ..

« -

D

berief eich somit-ach aut- » . »nde
März-ein Bearb-rem- ove-«

»

-«I See: 7 Pf- Hierzu
305 This-. 14 Sgr. an ausstehenden Darleth und den Re-
servefonds von 113 Thre. 17 «Sgr. 10 Pf» ergiebt an Vu;
mögen des Vereins 451 Thit. 15 Sgr. 5 Pf.

—- Eine Ministerialverfügunghat eine bei»ka Vergl-um«
seit etwa 15 Jahren außerAcht gelasseneSitte wieder einzu-«
führenverordnen Sie schreibtnämlich vor, daß die Vergl-»m-
tägltch,Morgens vor dem Anfahren und»Abends nach bgmgkw

I-
-

’

ter Arbeit sich«versammelnsollen,zum gemeinfchjlekhpszszgzbet u verri ten. —

·— -

,

—-
»

« szsEin hiesigerMöbeuzändlermtethet sichs ,

brend rate

hin bqtd dort große zufällt-e-lsetstchkvds» Ungernfüllt
solchemit Möbeln anfund erlnßtnun m den VssemljchenBlät-
tern prunkende·Anze1«ge,U-2MWCHMVekiedUngeines hohen
Beamten« oder »Weil-FUmsatzes.

oder »WCSMplötzlichein-

getretenen Todesilklles sinPbIlnPifiekoder jener Ptidaitvohe
mmg sehr gut erhaltene Mo e billig ZU verkaufen. Dae Pu-
blikum läuft auf solche AUUOMMbegierighinzu und denkt

recht billig zU knufms Dfmislbenwerden auch sogar nur neue

Möbel statt alter Verkauitwln der That aber sind die neuen

Möbel überausschlechtund»für den heregten Zweck besonders
flüchtiggearbetteks.,

Die Polizeibehördekann-gegendiese Schwing
delei nicht«emssxirmemda em eigentlicherBetrug nicht verliess
und es MW Jeden Sacheifh sichgenau anzusehen, Wetter

:-

L

kauft-
«

,

-« Die Nachrichtvon einem Verbote des KLJUUVAststen
Heft-« Ver Wolif’schenRevolutionschronik schetnk nUf einen

JMHUM ZU HekuhenJda das betreffendeDoppelheftim Buch-
handel Msschtndertausgegeben wird.

""
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T Nishi-«

« trug am wertvichettmSonnabend seinezerbrechlicheWaareauf
einem mit StückchenvetsehmkttBrette. gUf»demKodseumher
und-Tauf damit ska Rachltflttagkinble«Gegend der großen
Werkstätten-vor deinOramenhurgerThore. Sein »Figlm«
kanntest-l-«erscholl weit-durch die Chausseestkaße,doch sehrMk-

geb«li-ch,Niemand wollte ihm etwas abnehmeu,shtssder Sturm-
«

wind ihn erfaßte-undih"m»t)ieganze Last auf einmal abnahm.
Jubelnd umstanden fiel-die Heldkxlder Zukunft, die Berliner
Straßenjungen,den betrübten-Italiener,dem alle seine gefalle-
nen Größen, Napoleon und Mlle Stachelund der treue Schä-
fer gleich viel werth MEP- UMZdef, wie Marias auf den
Ruinen von Karthagoder Vssganthchkeitalles Irdischen ge-
dachte. Da traten einigtder Maschmenarbeiter,die eben ihren
WochenlohnempfaugM

hatten- zU ihmz sie sehen aus den
-- Scherben der are-gen Figur-Udie Büste des Robert Blum

unverletzt hervorragtni »DenMuß ichhaben! — nein ich! ·——
nein seht-«erscholles hist Uns-Port,—- ,,wik Alle wollen ihn
haben, er soll-ums All-U gehorcn!«——-— Der Blum hat-den

. -,,gesährlichenSturz Werkbie« Und sie schossenzusammen ein

Jeder nach KräftenYUDBelieben,und dem betrübten Jtaliener
herein-te NobertYBlumveinen frohen Tag. Das thaten "die
artuön«Dem-9ktk1ketj«fur«1hkmgut-fernen Helden-»-

..
-"—— So verschiedenauch diesen-Monaten über die Berliner

« Aussteuer-,Sterbe- Und Unterstützungs-.Kasseauggkspwchmm
Meinungen und Behauptungen lauten, so ist doch m allen

darauf hingewiesenworden, daß das Fehlerhafte der Statuten
,

besondersin dem darin aufgestelltenPrinzipe der Gegenseitigkeit
begründet ist, und daher einetAuftösungdes Instituts fast un-

·

vermeidlichsei; und dennoch ist es im Juteresse so vieler Fa-
milien dringend- zu wünschen,daß Mittel und. Wege gefunden
werden, durch welcheder Fortbestand der Kasse ermö licht wird,
denn nur hierdurch bleibt den Mitgliedern die Aussi tz die ÆII
ihnen beigetragenen Geldst, wenn getchsminsUM Opfmh ZU

Bckanntlichshaandie iat der Generalversammlung am

lit. März e. beschlossenenAbänderungendes Statuts die er-

forderlicheBestätigungnicht erhalten, und ist der Gesellschaft
anheim gegeben, in der nächstenordentlichenGeneralversamm-
lung solcheAbänderungen des Statuts zu beschließen,welche
der Kasse eine dauernde Lebenssähigkeitsichern.

Mitglieder, die der Kasse noch angehören, gleichviel ob ihre
Aussteuersummenschon völlig oder nicht, bereitwillig die«er-"

fort-etlichen Opfekbringen, und nicht Einzelne sich auf Kosten
des Uebrigen MMYEMwollen. Um einen Erfolg versprechenden
Weg ZU siUdFWdmste zunächstder jetzigeStand der Kasse zu
beleuchtensem-,DIE Gesellschaftbesteht noch jetzt aus «-12x650
Mitgliedern, mit einer Versicherungsfnmmevon 5,200—,000Th1k,,
Und bat außer den Restm M»-Ve1trägenaus den Sammlungen
dkrMonate Februar-Märzc., tm Betrage von eirca 30,000 Thie»
emlPermögenvon 88,000 Thit- UUV ØMS S uldenlastkan
schonVvtschrtftemaßtgbelegtenAussteuetm Von l40,000 Thre.
Die Grundbedingungzur SicherstellungdesJüstituts Und-

CFOVsein« Mit lieder dürftedarin bestehen,daß jedes Mitglied
bis zu dem Zetpunktejwo es zur Empfangnahmeder theil-
wciim VIMStian Aussteuersunimeberechtigtwird, Mc HMIU
im tichtlsim.93iechälmkßstehendeSumme in bestimmtenmo-
watltchenBeitrag-M gezahlt habe. Wird z. V. ein 151ähxtget
Turnus angenommen UND-die Magnet-er- ikns o. Jahre ists-er
MngksdschaftNOT-«im 78 Jahre zu CH»und so fort bis sum
Vollendeten 15. Jahre DesMitgliedschafkzur ganzen Aussteuer-
iummfbmchtisty sp Wurde GMBeitrag von 6 pCt. jährlich-
AlspWonallsch3 Sammlungmssss5«Sgr. vom Hundert voll-
ständigAUMIchm,-nicht nur die erforderlichenAussteuerns zu
decken,·svv«demes würde auchMichdem Verlauf einiger Jahre
ein hinreichenderReservesoud CUSTsinnmeltsein«- Bei der

Uoch Mk VVTHMVGUMMitgliederzahlmit der versicherten
Summe von 5-’200,000Thln würden durch 3 Sammlungen-

smpnauich 26,l)00Thit. eingehenzwenn hiervon zur Deckung
"«

ts-«

X

«

Aussteuer - Summe erhalten,

« «
Nach unsermx

Dafürhalten wird dies nur dann zu erreichen sein, wenn alle

der Schuld — der 140-000 Thit» "10,000 Thlr. verwendet
würden- so wird- diese Schuld binnen 14 Monaten gern t.

Die vou der gedachtenEinnahmeverbleibenden«16,000Th r.

dürftenhinreichendsein«die völlig werdenden Aussteuer- und
Sterhegelder zu decken, indem nämlichdie zu zahlendenSumi
men nach dem IjejährigenTurnus nur 5——6.—- höchstensJs-
der Aussteuerbetragen werden- Nimmt man an, daßdiejMit-
glieder durchschnittlichmit 400 Thaler versichert sind," und die

Völligwerdendenin. den ersten Jahren durchschnittlichZz ihrer
so könnenmit den vorgedachten

16,000 Thlr. monatlich 100 Aussteuem gezahlt werden. Wird
ferner der Beschlußder letzten Generalversammlungaufrecht
erhalten, daß das Sterbegeld nur die Hälfte der Aussteuersum-
men betragen soll, so stellt sich das VerhältnißderKasse hier-
durch noch günstiger.Nach Abzahlung der gedachten Schuld
Von 140,000 Thlr. könnten die hierzu verwandten 10,000 Thlr."
zur- Hälfte dem Reservefond überwiesenwerden, der hierdurch
schnell eine bedeutende Höhe erreichenwürde« Die dann noch
verbleibenden 5000 Thlr. dem Aussieuerfondzugewiesen, wür-
den diesen bald so erhohen, daß- schon nach einigen Jahren
5 Proz. jährlichals Beitrag ausreichend sein -"ivürden. Durch
eine solcheSicherstellung der Mitglieder, durch bestimm-te"Bei-

träge xmd Ansammlung eines ausreichenden Reservefotids,sund
da bei dem läjährigenTurnus die Nachzahlungensbeim Ein-
tritte ganz wegfallenkönnen, ist es als unzweifelhaftanzuneh-

-

men, daß es an dem Zutritt neuer Mitglieder nichtfehlenwird
Noch dürfte es klar zu machensein, daß bei einem solchenHin-
ausschiebendes Völligwerdeusder Aussteuersummen, wie dies

durch deu 15jährigenTurnus geschiel)t,’«dieälteren Mitglieder
keinen Verlust erleiden. Ein Mitglied, welches seit Gründung
des Instituts, Mai 1845,« der Kasse angehört und mit 500

This-; versichertist, hat bis ultimo März d. J. incl. der Ver--
waltungs-Be1träge 116 Thit» und mit Hinzurechnungvon

selbst 6 Sammlungen pr. April e. circa 121 Thlr..gezählt.
Nach dem löjahrigenTurnus würde sein solchesMitglied, da
es im Mai d. J. das 7te Jahr der Mitgliedschaft antritt, F-
seiner Aussteuetsumme, alsosür 121 Thlr. 200 Thlr. erhalten-
Aber auch die noch länger bei der Kasse verbleibenden Mit-
glieder werden nicht gefährdet,indem-ihre Anssteuersummesich
jährlichum Jst-= GZ Proz. steigert, wogegen sie nur 6,-spä-
ter wahrscheinlichnur 5 Proz. beizutragen haben. Daß end-

lich auch diejenigenMitglieder; welche zur Empfangnahme ihrer
Aussteuer-stimmeschon berechtigt, und jetzt die Creditvren der.

Gesellschaftbilden, nur im eignen Vortheil handeln, wenn-sie
sich Abänderungen,wie die vorgedachten,unterwerfen, liegt auf
der Hand; denn abgesehen davon, daß sie als Mitglieder der’

Gesellschaftden übrigen Mitgliedern gegenüberwohl die mora-
lischethvflichFUUghakjetdauch ihrerseits beizutragen, daß den

übrigenMitgliedern nicht-Alles verloren gehe, haben sie dön
großenGewinn, daß sie noch nach den Bestimmung-en des alten
Statuts ausgesteuertwerden, mithin für 100 Thie» die sie zu
empfangenhaben, höchstens29 Thlr. beigesteuerthaben. Nach
vorstehenden Vorschlägenwürden diese Mitglieder erst binnen
14 Monaten ihre ganze Aussteuersummeerhalten«und dürften
die·Opfer,welchesie bringen, nicht zu großsein,wenn sie
bis zur Empfangnahme ihrer Aussteuer die Beiträgefortleiste-
»Gl- sie würden dann immernur eirca 36 This- für jedes Hun-
dikt.geikshlshabekts Weniger günstigJVÜWMsichdie Verhält-k"
nissr det der Auflösungder-Gesellschaftauch fur dieseMitglie-
der stellen; denn selbst wenn· die ganzenBeständezu ihren
Gunsten verwendet würden, dükflm sitkaum die HAVE-GUT-«
Aussteuersummeerhalten. Alle übrigenMitglieder aber wür-
den bei der Auflösungnicht einen Groschenvon den gezahlten
Beiträgenzurückerhalten. UnzweifelhqftwerdenAbänderunggz
vorschlägewie die vorstehenden, wodurch die,,§s. Z. 15. u.—16.
des Statuts geändertwerden, in der nächstenGen.-Versamml. zur.
Berathungund Beschlußnahmegestellt werden, und ist all-u »-

Mugliederndringend zu rathen-—sichfür dieselbenauszusprechen,

J



indemdann «z·uhoffensteht,daß die HoheStaatsbehördediesen
Abänderungendes Gesellschaftsvertragesihre Genehmigung
nicht versagenwird. Jst dann der Fortbestand der Gesellschaft

esichext,so würde schon in dieserGeneralversammlungdarüber
· eschlußpzufassensein, daß«dieStatuten auch ihrem sonstigen
Inhalte nach sorgfältigrevidirt und verbessertwerden. —- T.
-

«- Polizeiberichtvom 27.»April.
"

zwischenZivilisten und Soldaten am 25. d· M. in der Pant-
strrißeward ein Mann durch Säbelhiebe am Kopfe nicht unbe-
deutend beschädigt-sEinAnderer erlitt später in. der Reinickene
dorserstr.sdurch,«einenSäbelhiebseiueleichteHandverletzung., »
« -.K»öieigsber,g.Bei dein ehemaligenAbgeordneten fUV

·

Berlin, Ydseinim Disziplinarwege entlasseneuLandrath Reuter,
dzr seine-nWohnsitzin unserer Stadt hat, tvar am 22.,Ap«ijtl
eine-Lausacht-Personen bestehende Gesellschaftversammelt- M

- welcherLudw.. Waleerode ShakespeareleJulius Cäsar vorlgsz
währendder Borlesungierschienkwieman der »S. Z.« schreibt,

Kriminal-PolizeLJnspektorWedecke und erklärte, auf höhe-
ren Befehl recherchirenzu müssen,«obder Versammlung uner-

laubte Zweckezu Grunde lageny derselbe nahm von dein da-

liegenden Bande Shakespearee Einsicht und- vergeichnete die
Namen dergAnwesendenznach seiner-Entfernung, bei welcher
ererilärtek weitereJnstruktionen einholen zzn wollen, zwurde die

Gesellschaftnicht weiter gestört. -—-L Bei der vor Kurzem voll-
zogenen Neuwahl des Vorsteheramteo der hiesigen Kaufmann-
schaftkerhielten sämmtlichefünfrindzwanzigCandidaten der demo-

äaltifthen
und konstitutionellen Partei eine große Stimmen-

e seheit. « ·-
»

.«

Stettin. Schrift-daß Lieutenant Jachmann das Komk
magdo «der»,,,Eckernförde«erhalten habe. »Zum Kommandseur

»der--;,.Yarbarossa«soll Lieutenant Schirmakher ernannt sein.
s Beide Schiffe werden wahrscheinlichihe sie nach Swinemünde

gehen-zum«-größereUebungereisewachen.
»

» MCMU Da in neuerer Zeit der Fremden-Polizei ein
ganz besonderes Augenmerk im Großherzogthumszugewandt
Win grau vorzüglichdie aus Polen : herübergekommene-n
Werkägseydemswivsrsmiasteae.MF.MF.«-ltrena-åliexwacht-so ist»die hie jetzt hier stationtrt gewe ene. ensdmrmexikigzchz
mehr für auatörnmlicherachtet werden, und es hat- daher der

Minister des Jnnern die Anstellng von noch 50 Gensd’arm«en
"

genehmigt, die jedochbesonders in den Gränztreisenzu verwen-
dm.;sind.- .. »

. « .
. -

Köln. Der Gemeinderath hat die Zahlung »die von der
— Regierng auf die Stadt Köln gelegtenVertrages zu den Kosten

des vorjährigen.Provinziallakidtags, abgelehnt. ,

«

«

»Am-schen. Jn diesen-Tagen wurden drei sechzehnahnige
Adelige zu Georgenrittern geschlagen, wobei der ganze Orden

site-Mitternachterschien. — -

·

» Wiederu- DersPrinz Friedrich hat bei Antritt seiner Re-

gentsrhaft, an Stelle seiiieJ.Briiders, eine Protlamation erlas-
sen,iinz der er sagt: Wie wir selbst die Treue gegen den Groß-
herzog stetehin bewahren werden, so erwarten Wir von unsern
Unterthanen Treue, und fordern sie auf, solchesdurch-den Hul-
digunge-Eid zu beträftigen.«Wir versprechendagegen, die Ver-

fassung des Landes aufrechtzu halt-ennund dessenWohlfahrt-
enöglichstzu befördern.

’

-

«

Spaer April- Ly. Napoleon hat gesternwieder über
einen Theil der ·Garnison litevue abgehalten, wobei wieder
zahlreichesaiserrufe gehört wurden. «-—.Maiispricht jth wie-

der, wie unmittelbar nach dem Staatsstreich, von zwei Parteien,"
die»sichsgeße eiiig den Einfluß beijem Präsidentenstreitig
weichensnnd von denen-« die eine zur. Strenge, , die andere zur
Mide treibt.

«

An der Spitze der ersteren stehen Irrt-Mc Bona-

perete, dem man- bekanntlich früherzdsie entgegengeseyteRolle
,

zuschiieb-,-und der Abentenrer Persignh. »Der- alte Jerome soll
fcmzdsrjestzxder.:Mtelpunft deiner- desnt .Präsidtntenfeierlich-HGB

—

,-

«

,

.

«

Hierzu eines Beilage.
B e r lin,

Verla- mi Theodor seh-name

Bei ( einer Schlägerei.

IIJOULSEDUARD-satt
-

!

,.«—P«ris, List-.April-

—

Medaillen.j «

«

» russiseherUlanenuniforniempfangen.

ward fest-achher-achtens-

Staategefangene li)ieagh.ers-Mist-elgsfnnden hat,«von

·

- stottei
I Leben hat ·

JX

-
- - ss

Familie-anim-seiu,xdielrsahkschein1ichdem-den 12 Mithin-Ei
Jlktchtihrgehörigee«Theilerhalten hat.; —-,- Bei Gelegenheitder
Grundsternlegungeines Denkmal- für den KaiserNapxolevn in
Phon hielt General Castellane eine"s"-Nede,in welcher-es heißt-
«,, apoleon zog Frankreich aus der Anarch«ie,,..d"erBeine-sein
Ne e-, hat durch darstellt-des 2. Dez. nicht ffnur Frankreich-
sondernganz Europa gerettet. Wir wären 1852 mit vereinigen
Gewalten zur Bekämpfungdes wohl organisirten Sozialiemue -

angelangt. Gott alleinzweiß,was siHerigmkhäm, Mk Im
Fall g.roße,ltnglucksfalle,wenn auch wohlschließlichmit ot-,

"

tee und· unserer Bahonnejtte Hülfe fdie Gesellschaft-Ege-
siegthätte.·Man- hat verderblicheLehren geimdigt«,weih-i«

es gewagt, sie in»Wirksamkeit zu setzesnund das Beet-Ischari-
zurougend sit-stempeln ;Scharen wir uns ialle.um den Prin-
sen L.3;Niipotöo117-um fixieGewalt zu kräftigenundihmzin
seinemSegenowirkenzu Entsetzt-Sk-Der Umstand-«-dnf IesV-n-

koleon in einem russcschekxl Kalender mit Stillschweigen
til-ergangenworden, swird jetzt zum Trost sitt dae Ell-see da-
durcherklart,»daßauch der Präsident der vereinigten Staat-a

sowie der Brindeepräsident«der Schweiz in dm,mssifchen-Ka-
slendern nicht unter den regierendenFamilienaufgessührtwerden.
like bleibt also nur ei

· zu erklären übrig,2warum die Familie
der Bourbons als« die m Frankreich herrschende-genannt wird.
k- L. Napoleon ließ nktsiichdie Beamten-.sseinesHANDWE-
zusammenkomiuenuiid«s,agtk.·-zak,hnenungefährFolgendesr»Eine:
von Euch hatGeldnngenonimemeine Kleinigkeit,500sFrante.
Ich werde mit-diesem allein sprechen

"

Euch allenabser sage
·

ich, daß,—wer sich in Geldsachendie geringste Jnaiekaetion zu »

·

Schulden kommen läßt, sofort-aus meinen Dienstensrentlassen
werden soll.»Jchwill einfürssglleMal keines,Wirthschast:ei.ia

. ,
DerMMonizieurL enthalte Alle-Offi-

ziere und- die dem Kriegeuiinistger;-nntergeordneten Beamten

weissen-umMonat -Mai;den« Eid leisten. Duc«,«Jahr««-ltiläk
soll-fur- dgkenegenszpxeejkdie : unt-I Z. ISOtskembeseeins-«Gansqu
standen,zwo Unruhen waren, oder nach solchengerufen neu

«

als Krieges-ihrgerechnetwelk-ein« Es KndetxeineiisskWUUS
Wettstreit-ei Wissens-Perme Mit

MECYMSZUUnd
'

·

»

-. Its
»

-

«

c· e · sp;
· Venedig. Die eussischenGroßpirstensindam 23. Ase-id-

hier eingetroffennnd wurden vom CrzherzogeFeanzssaxl in
Der Herzog von Leucht-s-

gemacht. EDI- MMSPIQP
: «,«»,,-.«»-z,HZZZZ.(T"el.IDtv.) :

, London. Aue Dublin,,;gche-»aeteseN-chtichtein, daß dfer
Vandies

beste-hat«ihnen-.sofort essen-mBesuch

.-,,.t’-.·2 .«-.

:.-i·.!. .uieneland zu entkommen-
«

·

,

Vermischt-DE
,

— In Münster hat-nianDiebeebandessentdeckthliestes
hend aue Wehrer-III Knaben-«von 10 bisllj Jahr-ein«Dies-»

X

haben dar Diebshandwerk sie-heimlichgetrieben; daß stesthou
eine Summe von 100 Thlktkszusammengestohlen-hatten.sr-»Jht

fie- eecmthenund sind. allein-sicherer w-

wahrsaxvgkbracht "»-
«

, » . . .

-

. .

X

— ZorneNapoleonixnktham 10».Mai mehrere ,,Gnndenaiteifs
erlassle . Unterzdttl Pttsouem sur 2die eine Milderung set-r

Strafe ; eintretenrat-M-
"

nennt man-« die wegen . Vergiftung: ihm
Gatten yerurtpeiliieiMad.«Lafik-xge.» » ·

,; z-»
"-"

.·

s«

- VerantwevkllcherWeines-Zwei- bckkfttsssist«YOU-EisY’«·'s«.
--».-,-:j«.',

’·«« «

" ·

QHIJSJEtix
·. «.—.»!«,««

"

,« «.--«.a -«-«s·:1;(s
«

-
-

s««"«s«ka
'

Isttyslii ·«-«»gilts-»H-;. . »T.· ««"-7"s-·"·«F7«731
DruHon W. Pormetterice-Jens-
Zeinmandantenstt·"7-

«

»
.
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«- Die. , General-

BUT-gi-,

'

,onnerstag,dens29g April-

jspBekanvtkmchnngg
Verfammlnkls V e s »Au

Vereine für«hülfsbedurft

s

Mittwoch,I betet2

Nichts- und Erzie-
1ge Kinder sindetam

Abends 7»IJhr, im EnglischenHaufe,
MösrenstnNr. 49J2 THE-WenHoch-im Lokale der konstitutiv-
prllen Gesellschaft-

«

welchedem Vereine-«

«xa

..s sDie Visiten-»des-CCIMAIIeVereensfü
rheitenden KWEUS zur OTHER-scheu»er J:
z

«

r MADE-We se see-Mai e. JJH case-knieen
»k; ht- MiSeale keezhiesigmBörse eingeladen-

,· Dei I- Bettcht a) uxier die ThäkigkeiedeeVerein-,
. Miwhme Und

Alt-Fleck2,.Neun-ehe eines Dritiheile
-

; fes-;l itgleedernach
"

iMstTITTIZgVortrag und Besprechung

der

szkskqjosdvund Auefchu
s·

werfenMuster-Anstalten
. Berlin, den 21. April 1802.

»
. «--«Kön,igstcfidtifes·eHalle, Weber-str. 249T

"

Donnerstag, den 29.: Koffeekränzchew
—

—

st Fi;.;;"sDiOMksgliedexsowie alle Personen
ZMUMWspunschen:werden hierzu einge;

Der Vorstand. »

r das Wohl--

. «10.des Sie-»

Donnersta«g,d.29.d.wird das galvanislche Licht von 549W
«

c

s ·

««-s—-G«ekvikkke

arirte u.-einfa
«

.« :. .-; ·
-

»: ,y II

F.

- Das«pkbet

phkMCzktdndD
nett .

« . . «-

« PhotographtiikedngstmPreise.2iuk

15 Sgr. Wes

.,..,—seidene-« Miit-wr-

WWMVZ
.

kkmURUmwade

-»

««

vorn1·.-
-"

? ’« -..L3Uru
. ·«;«;-.MoollständigonGrößen

empfehle-eW- xh1:.- .

-«

-Ge-brådet«’ ·

«

Friedrichstttz182., zwischender

Abbe-. gezeigtBehrensir.26, Eckeder-Friedrichstx.,, E. Auweemn
.

«
s«

- - .-1—«k.« -

«- ssssrksssts
,

. , ;. s-;.- z ZSWUIOZFF-H » f

L carirt u-. eirsfarlssigvolle 5 Ellen groß;n 2, 2.k, 3, 33 thir.

Gewirkte Long-Slzwales
Jsz '.

"

- Hinschwarz-«weiß)gelb; grün, blau sp
»

ja 8,;10, 12s,»14s-,15,. Fig-»So thir.

s Z- üc. denselben«"Farl-enZx 2, 2396Z, 4, 5, 6—10 thlr.«-
«"
«-

rb. Türk-exz-1734 20, 25-sgr., x—2 ihre. z
— -I;-Smger, IF:

—

-·

Nkakk erm ie. Schützknsir.-Ecke.
.. sitss und.,-»zpjtantiuen

in »denneuestfUFaden-s-vonks thir. an.

ogmohieseheTieliervon«C·«arl"W·iini"sspäton
VII-www —;M2nz65. ist zur AusnahmeYOU-Photogra-

. .

F MWWWPMMM täguchvon 9—4—2Ulzrigeöff-

Tücher

eine-, künstlerischansegefuhtte
M sind fär«ein Daguerteotypbildl Thlr.

»

.
- vredenUnterkiehrinbeiden Methoden-werdge-

WWouorar ertheilt. ,
.

Gaze (Beut«e1—Tuch)
—-

«und Breiten die Fabrik von

-1- - spLaljdwehkin Berlin, ,

v »

»

JHÄZ Abt Spandauerstn Nr. 53. ..

cis-klebte--W?ltk?lf"«
bis I oben zn knöpfen,s

Tauben- u. Mohrenstmße.

»

GebrauchxeMöbelu. Betten lauft n. zahl
«

Si»n1«pn-,-Kronenfir.40 im Laden.

überviedennoch-Haud- -

z

·

Sir Robert Peek Capitccin Wienboltz
sind Noch Cejüienen Zwischendeck-Plåtzezu vergeben-. Um so-

JAnsirgendwer-Beförderung »an
-

WeKtFYFrkzNIeEknzOrIöanQG—ci«lv-eston;iJndinnoIän.

Jeden-Monats abgehend:·«.

Meist-Kleider-u. Wä

8. Aprilesse
-

-

Strohhüte jeder Art jvktdeck gewaschenund epreßt"

ä- Stück 5 Sng und zum billigen-Preisesumgenähts n der

Sjrohbnt-Preß-nnd Wasch-A11staltMEtkgrafenstn90.
»

Druck- u.- Sau e-Pumpe, welchedas Wässer-sahstz«ic"hx,«ckuch
als Hausspritze dient, 4 Korbstüiklerue1 Bluncentischsind-bill-
zu verkaufenveixSonntag KrausenKQ60,«4:Tr.· H v

k-

Putzsachen, sowie seideneHüte, Strohhüte u. Hanbeuisttn
größter Auswahl vor-rgjthigund werden zu äußerstbilligen

sPreiieu verkauftinder Putzhandlung 39"Neue Königstr.«
.

Dis-höchsten Preise für Juwelen, Gold Silber, Uh-
eee T. m- «V·iasnsdkscesim,Münze-»ice zahlt L. ’M. Rosen-
kheel, - vcindauerstr. Nr. 69, der Post gegenüber.«

t diehöchstenPreise
f

Reich direkt;auf.den«beiden
zoon Hamburg atn l. Mai abgebendensszäneuengroer Schiffen

Java Capitain Christianfen « 1500«T"oue »
·

1000 Tons?"«· "

vDerVorstand-««

fertige
E

Anmeldung-benet-die bevollmächtigteExvedition
Beximk Komwandantensirx NR I7..

«
.

durch Vale. Loreuz Meyer, 2.S-kc1ins6,öft,Hamburg.
Von Hgmburg direct nachNewYorh asnj7gMai

«

-

·

per Nie-note- CapteTeuuiG .· »

Preise ab Berlin im stischendeck (inclusive Beköjstigung
und Fahrgeld auf der Eisenbahn)fürErwachsene44, Kinder-

von 4—«—8Jahren 35»,von ,·1—"—4Jahren "3!, Thre. ve. Cour.
N ch New-York indirekt, d.,«h; vonngmburg per· Dampfboot
ie. nach Liverpool nnd von dort in

igroßengekupfertendrei-

mastigen Segel-Packet-Hchhiffenspan11.; » kl» l.,5.-,2l. u. 126.

Preiseab Berlinim Zwischendecki(einffch.ließlichEisen-
«

bahn, gekocht-P Schiffskosisund aller Nebenkosten)«fürEr-
wachsene 43,»Kinder non 6——k4 Jahren 35, von -1.-6 Jahren
28 Thie. pr- Contx Hauptexpedition

A

«

»

—

"

jeder-Sonnabend von Hamburg abgebeno
Ganz per Dampfboot nach New-Yo1k, via Liverpool in U
D«16. Tagenz Abgang von Hamburg gegen Ende .-.·
«

—
«

«

. s jeden Monate-.
- «-

Waaren, Proben nnd Packetewerden billigst besorgt
Die Preise in derversten und zweiten Cajüte sind nach Vet-

L

.-hcjltnißder obigen Säuglinge unter 1 Jahr fks
s· He. Johannes Vorsicht, S chiffoa u erd a m m"25 in Bek« .

len,jgtjkgktzgst der-it -kkktä:t,«—nähere Auskunft zu etthsilem

Bei F« «Geskhaari(fn"1h.Eneiin’fcheBuch .
, Breite

— Str. 23 in· Berlin, ist folgendes äußerstszorisiische
»Werkchenwieder zu haben-» » .

- - Das gcmükhcicheVeklinz-
X

von-A.«Hops.Ersteg Heft; —

«

-«

ullrtg tu.Kroll’s- Wintkkgarten.« :
— «

—

—-

»

Preis 2 Sgk,’ . «s.
»Herr

-)

ichspinden st. bill. z. B. FriedrikzsgrachesQ.
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...-«’.·-«,, ’.-,»-»-«

Galvano-magnetisrherJuduktions-ApparatH
in elegantem Kästchen von nur Zi- Zoll Breite und 6

Preis des vollständigen Apparates I Thaler-.
»

. ; Die elektrischenKrafkåußerungendieses neuen von mir angefertigten,zu einer andau-
eruden Benutzung wirklich Prauchbaren Apparate können vermittelst eine-daran angebrach-
ten Moderator-so von den leis-steil Schlägen bis zu einer kaum erträglichen Intensität
auf das Leichtestegeregelt werden.

- ««
·

Der Werth und die B
z

«

-,
« trischenMaschinen

igr Benutzung all den

-. - Goldberger’s

Herzklopsen,«Schlaslosigkeitre. wiederholt in Erinnerung. e

(ä Stück mit Gebrau s-Anweisun« 1 Thlr.-, stärkereIch Coisstruktionä 2 und 3 . h
v .

,

.

als ein durch sechsjährige Erfahrung in überauszahlreichen Fällen bewähr--
-:

tes Nemedium gegen rheumatische, nervdfe und gichtifchc Leiden aller Art, als-

Gesichta-,Hals- und Zahnschmerzeu, Kopf-, Hand-, Knie-·Und Fußgicht,Ohrenstechen, Hart-
hörigkeit,Sausen und Brausen in den Ohren, Brust-, Ruck-M Und LMDMWEIVGliederrelßms

Zoll Länge;

edeutungdieses, im Verhältuiß zu den sonstgebräuchlichenelek-
nnd den neueren InstrumentenähnlicherTendenz von ungleich geringerer

Leistungsfähigkeitso äußerst »w0hl»feilen,und ohne Beihülfe einer zweitenPerson so leicht
anwendbaren Apparates beruht«uberdiee nicht auch etwa nur aus einem augenblicklichen,
je immer in einer Viertelstunde WJCVIVvorübergehenden Effekte, sondern ich übernehme—-
unter Verpflichtung zsur Ruszahlung
leifrmig dafür,daßmeuthdukuonæApparatauch selbst bei tagtäglich-r uuauegesese

obenberegten Ansprüchender Praxis Jahre lang iu.;wllkommmstkk Weist-zu gemng km;ROHR

galv.-elektr.Ketten
«

»
,

des Betrages —- ausdrücklicheine Gewähr-

iTlelr.,«-einsache
15 Sgr., in doppelter IF

«

r.
-

um die Ersten-citat in höhere-n Stärkegraden kontinuirlich aufden menschlichenKörper einwitkm su- lassen-
siud dieunter Anwendung des Voltaischen Prinzips konstruirten

»

«.
«

s

Goldberger’fchenKetten ·

aus hydro-electrischenElementen in Platten-Form,
patentirt in Oeftreieb, Belgieiy Dänemark, Holland nnd verschiedenen anderen Staaten,

·

-

ein eben so bequemen als ausgiebigeo Mittel, und kann man durch dieselben quantitativ alle die mannigfaltiger-«-physikali-
schen- chemischen und psizsiologischeuExperimente und Phänomene und daher auch alle medizinische

LWMNHMZTWMK schien- ein einzelnes Element (Kettengflied)ansehnilisksswlmwnsfneiner Voltaischen Säule
,

det Galvanometer-Nadel bewirkt.

1 Kette auo 50 - - .-

1 Kette aus 75 - -
«

-
«

Die Preise der Ketten sind jene-eh ihkeksxkakk ARE-z «

1 Kette aus 30 hpdroeelectrischen Elementen
mckl)änglicher

PlattenzForin T

na

in breiter Platten-Form 5 Thlr.;

Eff-alt

gestellt:ol
"

«-

HITMAHMf« «

s

Wahl in großeroder kleiner Platten-Form 3 Thie. 10 Sgn

suesstoßweiseelektrische·Einwirkuugenwird ein Unkeebeechunge-Cylindee zum Preise von 10 Sgr. apart abgegeben sk-
Den Einzelverkan aller dieser Apparatehabe ich für .

Berlin den Herren L. Herrmann St Comp» Meitesiraße lez
übergeben,wo man sowohl ihre physikalischen und medizinisch en Wirkungenselbst in Etfålzr drin »e-,,-,III-«.ng durch
unentgeltlich zu erhaltende aussührlicheProspekte weitere Erläuterungen und Jnsormattonenüber WHAT Und

dung jedes einzelnen Gegenstandes empfangen kann.

Bestellungen aus den Jnductions-Apparat von auswärts erbitte ich mir direkt- Und Werden dieselbenvon meinem
«

Comptoir (SpaudauerstraßeNr. 72.) ane, wohlverpacktund ohne Berechnungder EIN-Umge- Pwmpt allsgkiuhkks
" «

Lumpen-son;ikekaueuundeu- N. Reis-dumm 17 Bose-heftig
Ein Damenschneidernsstr.wünschtaußer dem Hause zu arbeiten-

Tau 10 Sgn Adr. Heil. Geistgasse6 im Barbierladen.

Ispsischlergeselleauf Goldleisten wird verlangt Holzmartftn,61.

Landwehestr.18,1'Tr.w. geübteFamaschenstiefebNäherinnenverl.

«1«S«tiibe,Kammer u. Küchein der Friedrichstadt wird gesucht:
Näher-esKrausenfin 22, 2 Tr. r.

—

I rüst.—Fraus-Scheuer- u.Waschstell. YahLindenstrJLb.Richter.
Zur Eilem der Lederarbeit wird ein.Lehrl., der zu Hause ißt
ji. schlsxjtzverbbei M«Schlegel,Buchbindermstr.,Leipzigerstr.2s.

Te Goldb«erger.
Ein Musiklehrersucht für Unterr. im Gesange oder Klaviersp;
ein möbi Zimmer ohne Bett. Adr. gef. unt. x. 145 im. Intell- C-

Für Allgetlklsmkebin ich Morg. von 8—-«9u. Nachmittva
576 ZU sprechen--

,

Dr. Lazari, Louisenstr. 24.

«
« Bescheidene Anfrage.

«

,

-

Jst das derselbe M» dessenganzes Wirken dahane eilst-Mk-
die Schneider-Gesellen-.Kassezu heben, nnd fest- a - die Be-

schuldigungdes interimistischenAltgeselleminNr. 94 der Zei«

tung wegen Benachtheiligungder Kassetust autwortetY


